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K.Wolf, Nachrichten von derSternwarte
in Bern.

XMjV. Beobachtungen aer Sternschnuppen
im Sommerhalbjahre MSS3.

(Vorgetragen am 5. Nov. 1853.)

Die Beobachtungen der Sternschnuppen wurden auch

in diesem Halbjahre nach dem frühern Plane -), so oft
Geschäfte und Witterung es erlaubten, theils allein, theils

mit Hülfe von Freunden und Schülern 2), fortgesetzt. Die
erhaltenen Beobachtungen zeigt folgende Tafel, welche je
den Anfang der Beobachtungsviertelstunde, und die dem

gewählten Bichtpunkte in ihr entsprechende Sternschnuppenzahl

enthält3) :

Anfang

der Beobachtung.

Anzahl der Sternschnuppen.
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0 Siehe Nr. 215, 262 und 292 der Mitth.
*) Ich bin in dieser Beziehung namentlich den Herren Graberg, Koch,

Wenger, König, Moser, Fischer, Beltig etc. zu Dank verpflichtet.
3) Die durch Mondschein modifleirten Beobachtungsviertelstunden

sind auch diesmal mit * bezeichnet worden.
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Anfang

der Beobachtung

Tag.

Sept. 20
21

22

26
27

8*

7
7
7
7
8

10
7

10

Anzah der Sternschnuppen.
¦y' 5»

a ca SS __; a .SS
•"' -N. SB r.. "3 S t— DO sa

f uä GO o»
rt

Er-» rt -%

S 8 CS î-x 3 8 <=a.

30 0 0
42 1

57 — — — 2 — —
0 — — 1 — — —

28 3
15
40 __..

4 3
2

15
45 — —

5
1 — — —

Stelle ich, entsprechend wie früher, die Beobachtungen

nach den verschiedenen Richtpunkten zusammen, so
erhalte ich folgende Tafel viertelstündlicher
Durchschnittszahlen :

Richtpunkte.
(____.

-__q SB
'3 9

ooa-aßS
«s.

a
a_
sa-

tva

^5

1
a Ursae min. 0,3 0,3 0,0 2,1 2,5 U 1,1
« Serpentis. 0,0 0,5 0,0 1,8 1,4 2,3 1,0
a Aquilœ ¦ — — 1,5 1,3 4,5 2,3 2,4
y Pegasi — — — 2,0 3,8 1,7 2,5
« Tauri. 1,0 — — — — — 1,0
ce Canis min. ¦ 0,5 0,7 — — — — 0,6
ß Leonis 0,3 1.1

0,6

1,0

1,8 3,1 2,0

0,8

Im Mittel. 0,4 0,6 1,4

Gruppire ich sie dagegen nach den Beobachtungsstunden,

so erhalte ich die zweite Tafel viertelstündlicher
Durchschnittszahlen :
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Stunde. _. a
e*

r__
.__ ._• faß ___ S3

-s SB
ES

-H, GÄ3 _B

5—6 —
6—7 — — — — —
7—8 2,2 2,2
8-9 0,3 1,0 — 2,3 1,6 1,3
9—10 1,0 1,0 — 1,4 3,1 3,2 1,9
10—11 0,8 0,8 2,7 — 0,8 1,3
11—12 0,5

0,6

0,0 — 0,5 4,0

2,0

1,2

Im Mittel. 0,7, 0,8 1,5 3,1 1,5

Meine zweijährigen Beobachtungen (mit Ausschluss

der August-Periode) geben mir somit für die einem
einzelnen Beobachter im Mittel sichtbare stündliche
Anzahl sporadischer Sternschnappen im:

1851—1852 1852—1853 Im Mittel.

October 5,6 5,0 5,3
November 2,8 4,2 3,5
Dezember 2,6 5,0 3,8
Januar 1,4 3,0 2,2
Februar 0,0 0,4 0,2
März 3,4 2,0 2,7
April 1,8 2,0 1,9
Mai 2,6 2,7 2,6
Juni 1,0 2,8 1,9
Juli 1,6 6,6 4,1
August 6,0 12,4 9,2
September 7,4 8,0 7,7

Im Mittel 3,0 4,5 3,8

was allerdings mit der Behauptung von Coulvier-Gravier
(Comptes rendus XXXVII 361), es nehme in den letzten
Jahren die mittlere stündliche Anzahl der sporadischen
Sternschnuppen zu gut übereinstimmt.
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Stelle ich ebenso noch die Beobachtungen vom 8.—12.

Augast zusammen, so erhalle ich die viertelstündlichen
Durchschnittszahlen:

August.
Richtpunkt. -—— ää

8 9 10 11 12 _a

« Ursae min. 3,0 6,2 11,3 6,7 3,4 6,1
et Serpentis 3,5 6,5 7.3 7,3 3,7 5,7
« Aquilse 5,1 8,7 10,1 9,6 6,2 7,9
y Pegasi 2,9 6,3 9,8 7.4 5,7 6,4
a. Tauri — 5,5 10,1 8.5 — —

Im Mittel 3,6 6,7 9,7 7,9 4,7 6,5

während ihre Zusammenstellung nach den Stunden die

viertelstündlichen Durchschnittszahlen

Stunde.
August. êp

a
8 9 10 11 12 J3

9—10 3,4 4,4 6,9 8,5 4,5 5,6
10—11 3,9 6,3 9,1 7,4 5,1 6,2
11—12 — 8,5 11,4 7,6 — —
12—13 — 7,9 10,4 7,9 — —
13—14 — — 10,6 — — —
14-15 — — 11,2 — — —

Im Mittel 3,6 6,9 9,9 7,8 4,8 6,6

gibt. — Zum Schlüsse füge ich noch folgende Bahnbe-
stimmangen bei, welche durch Einzeichnen in Argelanders
Sternatlas erhalten wurden :
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nur Eine keine Abnahme in Declination, nur 3 eine
Zunahme in Declination, dagegen 120 Abnahme in Declination
zeigen. Dieses Streichen von Nord nach Süd war überhaupt

auffallend, und, obschon den betreffenden Ansichten

von Coulvier-Gravier nichts weniger als günstig, muss
ich doch der Merkwürdigkeit wegen anführen, dass während

der ganzen Periode Nordwind wehte.
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